
Diskriminierung queerer Identitäten

Trotz der Wandlungsprozesse innerhalb der 
Diskurse um Geschlecht und Sexualität bleibt 
die Diskriminierung queerer Identitäten ein vi-
rulentes Problem. Die Formen dieser Diskrimi-
nierung untersucht die Autorin in ihrer Studie. 
Anhand von Interviews zeichnet sie die Auswir-
kungen der Heteronormativität auf die Betrof-
fenen nach und mittels einer Diskursanalyse
untersucht sie die historischen Wandlungspro-
zesse in der Konstruktion queerer Identitäten. 
Daraus leitet die Autorin die fortbestehende 
Notwendigkeit konkreter politischer und ge-
sellschaftlicher Emanzipation ab.
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